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Naturraum

Moorvegetationskomplex ca. 1,05 km südwestl. Ramin

vermoorte Niederung innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07920

Ca. 1,0 km südwestlich von Ramin kreuzen sich zwei langgestreckte Senkensysteme. Direkt in der Kreuzungsmitte befand sich eine etwa 3 
ha große zusammenhängene Wasserfläche. Sie ging wahrscheinlich auf einen Torfstichkomplex zurück. 

Heute münden von Nordwesten, Nordosten und Südosten je ein tiefer Graben in diesen alten Torfstich. Der Abfluß erfolgt über einen Graben 
in südwestliche Richtung. 

Die große offene Wasserfläche ist weitgehend verschwunden. Vorhanden blieben 2-3 kleine Wasserflächen, die aber zum Teil mit einem 
Breitrohrkolben-Röhricht zugewachsen sind. 

Die große Restfläche wird von einem staudenreichen Schilf-Röhricht mit viel Brennessel eingenommen. Es ist mit mehreren Gehölzgruppen 
und Einzelgehölzen durchsetzt. Häufigste Baumarten sind Erle, Pappel, Holunder und Lorbeer-Weide.   

Am Nordrand befindet sich eine weitgehend geschlossene Baumreihe mit Pappeln und Eschen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Urtica dioica Phragmites australis

Solanum dulcamara Sambucus nigra Populus balsamifera Alnus glutinosa
Salix pentandra Typha latifolia Phalaris arundinacea Bidens cernua
Lythrum salicaria Lycopus europaeus Lemna minor Agrostis stolonifera
Glyceria fluitans Galium aparine

Galium palustre Iris pseudacorus Carex riparia Carex pseudocyperus
Carex acutiformis Salix alba Salix cinerea Lamium maculatum


